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yelling at each other ultrarealistic, photographic press photo

Ich arbeite seit vielen Jahren, eigentlich schon Jahrzehnten,
daran, mich unbeliebt zu machen. Was vor 42 Jahren mit einem
lustigen  Text  in  der  ZEIT  begann,  macht  sich  inzwischen
reichlich  bezahlt.  Claudia  Roth,  die  charmante  und
charismatische  Staatssekretärin  für  Kultur  und  Medien,  hat
diesen  Prozess  in  einem  Interview  mit  der  Augsburger
Allgemeinen  klug  zusammengefasst.  Broders  „Geschäftsmodell
beruht  auf  Hetze  und  Falschbehauptungen“.  Das  war  die
Retourkutsche  dafür,  dass  ich  sie  einmal  als  einen
„Doppelzentner fleischgewordene Dummheit, nah am Wasser gebaut
und  voller  Mitgefühl  mit  sich  selbst“  bezeichnet  habe.
(Hendrik M. Broder)
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